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äusserst geringe Abnutzung, die so weit
geht, dass man auf Schmieröl gänzlich ver-
ziehten konnte. Dieses Fehlen der Oelung
hat wiederum die Beständigkeit der Regu-
lierfähigkeit zur Folge. Ausserdem wurde
bei der Konstruktion des gesamten Räder-
Werkes der Atmos danach getrachtet, die
Energ'everluste möglichst zu verringern.
Alle Triebe haben einen grossen Durch-
messer, die Zapfen dagegen sind von mög-
liehst geringen Ausmassen.

Der mechanische Antrieb der Atmos
arbeitet auf nachstehende Weise: Der so-
genannte Atmos-Motor ist eine Art Balg (2),
der zum Unterschied mit demjenigen einer
Ziehharmonika aus runden Metallscheiben
besteht. Dieser Balg ist inwendig am Dek-
kel e-ner Metalldose hermetisch verlötet (1).
Der zwischen diesem Balg und der Metall-
dose befindliche Raum enthält ein Fluidum
(4) — Aethyl-Chlorid —. dessen Volumen
sich sofort unter dem Einfluss der Tempe-
raturschwankungen verändert und infolge-
dessen einen mehr oder weniger grossen
Druck auf den Balg ausübt, der dement-
sprechend zusammengepresst wird Im In-
nern d'eses Balges findet man eine starke
Spiralfeder (5), die dem äussern Druck
entgegenwirkt.

Unter dem doppelten Einfluss des äus-

seren Druckes, hervorgerufen durch die bei
Temperaturschwankungen sich in Gas ver-
wandelnde Flüssigkeit und des inneren
Druckes der Spiralfeder, führt der Balg (2)
eine stete mechanische Bewegung aus, wel-
che genügt, die Atmos-Uhr dauernd in
Gang zu halten: Mit Hilfe einer Kette (8)
wird diese Bewegung auf die Zugfeder des
Uhrwerkes übertragen, die somit regel-
massig aufgezogen wird. Durch eine Kraft-
ausgleichsfeder (9) wird die Bewegung des
Motors in dem Moment ausgeschaltet, in
welchem die Zugfeder genügend aufge-
zogen ist. Diese Antriebsmethode, welche
ohne weiteres als unversiegbar bezeichnet
werden kann, hat den doppelten Vorteil,
von jeder menschlichen Hilfe absolut un-
abhängig zu sein und dem Uhrwerk voll-
kommen selbständig eine konstante Kraft
zuzuführen. Eine Temperaturschwankung
von 1 Grad C zieht die Uhr für zwei Tage
auf, so dass sie an einem einzigen Tage
für mehr als einen Monat aufgezogen wer-
den kann.

Die Schöpfung der Atmos-Pendule ist
eine der interessantesten Lösungen der
Nutzbarmachung steter Naturkräfte im
Dienste der Präzisionsmechanik. Für jeden
Besitzer muss eine begreifliche Genugtuung
darin liegen, eine Uhr von grösster Präzi-
sion sein eigen zu nennen, ohne sie jemals
aufziehen zu müssen oder frisch ölen zu
lassen.

Diese von der weltberühmten Fabrik
Le Coultre & Co. in physikalischer wie in
technischer Hinsicht sinnreich erdachte
A'mis und ihre einwandfrei vollendete
Ausführung stempeln sie in unserer Uhren-
industrie zu einem der bemerkenswertesten
Ereignisse der Gegenwart.

(Aufnahmen aus der
Le Coultre, Genève).
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